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Der Weg im Schweigen
Wir sind mit dem Kirchenkreis
unterwegs. Ein meditativer Spa-
ziergang ist angesagt. Doch wie
so oft merke ich gar nicht, wo-
hin ich gehe.
Mit diesem Kollegen muss ich
noch was besprechen und bei
jener nachfragen, wie und ob
und wann…
Ich bin in der Vergangenheit,
ich bin in der Zukunft, aber
nicht da, wo ich eigentlich bin,
die Gedanken eilen hin und her
im Kopf und ich eile mit.
Dann die Ansage: „Das nächste
Stück Weg geht bitte im
Schweigen.“
Und ich gehe im Schweigen.
Schaue auf denWeg, sehe Grä-
ser und Steine im Sand, höre
die Bäume rauschen, die Mö-
wen rufen. Rieche den Duft der
Heckenrosen, spüre denWind
im Gesicht und bin da.
Endlich da bei mir. Aufgeho-
ben.

Ach, das wünsche ich mir öfter,
wünsche ich Ihnen und Euch,
liebe Lesende:
Da sein bei mir. In demMo-
ment, in dem ich bin. Zur Besin-
nung kommen. Und mich ge-
borgen fühlen, so wie es im
131. Psalm heißt:

Gesa Steingräber-Broder, Pas-
torin in der Gesamtkirchenge-
meinde Lehrte. Privat

„Ja, ich ließ meine Seele still
und ruhig werden;
wie ein kleines Kind bei seiner
Mutter, wie ein kleines Kind,
so ist meine Seele in mir.“

Wege, die zur Stille einladen.
Foto: Privat

Ausbau des
Bleiberechts
angestrebt
Perspektive für Menschen mit Status „Langzeitgeduldet“

region. Die Regionsverwal-
tung und der Verein Flüchtlings-
rat haben sich auf eine enge Zu-
sammenarbeit verständigt: Ge-
meinsam soll jetzt das Projekt
„WIB. Wege ins Bleiberecht in
der Region Hannover“ auf den
Weg gebracht werden. Das Pro-
jekt zielt darauf ab, Modelle zur
Aufenthaltssicherung für Lang-
zeitgeduldete zu entwickeln
und umzusetzen. Rechtlicher
Projektträger ist der Flüchtlings-
rat Niedersachsen, die Region
Hannover ist feste Koopera-
tionspartnerin.
„Mit unserer Kooperations-

vereinbarung haben sich die Re-
gion und der Flüchtlingsrat ge-
meinsam das Ziel gesetzt, lang-
jährig Geduldeten eine rechtli-
che Perspektive zu bieten und
somit ihre Integration zu för-
dern. Hier geht es darum, den
Menschen, die schon einige Zeit
in Deutschland leben, besser da-
rin zu unterstützen, die Voraus-
setzungen für Bleiberechte zu
erfüllen“, erklärt Christine Ka-
rasch, Dezernentin für Öffentli-
che Sicherheit, Zuwanderung,
Gesundheit und Verbraucher-
schutz der Region Hannover.
„Wir freuen uns darauf, ge-

meinsam mit der Region sowie
den örtlichen Beratungsstellen
möglichst viele Menschen auf
ihremWeg zu einemBleiberecht
mit Rat und Tat zu unterstützen,
denn die Herausforderungen
auf diesem Weg lassen sich am
besten beseitigen, wenn Politik,
Verwaltung, Zivilgesellschaft
undMenschenmit Duldung ver-
trauensvoll und auf Augenhöhe
zusammenarbeiten“, ergänzt
Muzaffer Öztürkyilmaz aus der
Geschäftsführung des Flücht-
lingsrats Niedersachsen.
Das neue Projekt richtet sich

gezielt an Personen, die unter

anderem seit mindestens sechs
Jahren im Bundesgebiet leben
und im Besitz einer Duldung
sind. Auch Personen mit Chan-
cenaufenthaltsrecht sowie ge-
duldete Jugendliche und junge
Volljährige imAlter von18bis 26
Jahren, die seit mindestens drei
Jahren in Deutschland leben,
kommen für das Projekt in Fra-
ge.
Dazuwird die Zuwanderungs-

behörde der Region die poten-
ziellen Teilnehmer schriftlich
über das Projekt und die Bera-
tungsangebote der lokalen
NGOs, beziehungsweise Wohl-
fahrtsverbände informieren. Der
Flüchtlingsrat koordiniert dieBe-
ratungundBegleitungder Lang-
zeitgeduldeten und übernimmt
insbesondere die Beratung,
wennkeineBeratungsstellenvor
Ort zur Verfügung stehen. Das
Projekt wird durch das Nieder-
sächsische Sozialministerium er-
möglicht und hat eine Laufzeit
bis zunächst Ende November
2025.
Aktuell erfüllen rund 1.350

Frauen, Männer und Jugendli-
che die Kriterien für das Projekt
undwerden noch in diesem Jahr
angeschrieben. Im nächsten
Jahr werden weitere Langzeit-
geduldete, die die Rahmenbe-
dingungen erfüllt haben, ange-
schriebenundüberdasWIB-Pro-
jekt informiert. „Wir gehen da-
von aus, dass das gemeinsame
Projekt dazu beiträgt, dass sich
die Zahl der Menschen, die der-
zeit den Status von Langzeitge-
duldeten haben, reduzieren
wird. Damit verbunden ist zum
Beispiel aucheineArbeitserlaub-
nis, was zur Integration beitra-
genwird“, soDanielaGiannone,
Leiterin des Fachbereichs Zu-
wanderung und Migration der
Region.

Tischler zeigen Gesellenstücke
Altkreis (r/fh). Ende Juni
fand die Sommer-Freispre-
chung der Kreishandwerker-
schaft Neustadt-Burgdorf
statt, bei der Nachwuchshand-
werker nach ihrer erfogreichen
Ausbildung ihre Abschluss-
zeugnisse und Gesellenbriefe
erhielten. Mit dabei waren
unter anderem die Absolven-
ten der Tischer-Innung Burg-
dorf, zu der auch Betriebe aus
Lehrte und Sehnde gehören.
Zuvor hatten sie nicht nur eine
schriftliche Prüfung abgelegt,

sondern auch ein sogenanntes
Gesellenstück angefertigt, um
ihr handwerkliches Können
unter Beweis zu stellen. Nun
werden einige dieser Tischler-
arbeiten im Stadtmuseum,
Schmiedestraße 6, ausgestellt.
Zu sehen sind sie dort amSonn-
abend, 27. Juli, von 12 bis 17
Uhr, und am Sonntag, 28. Juli,
von 14 bis 17 Uhr. An beiden
Tagen stehen die Nachwuchs-
tischler als Ansprechpartner
zur Verfügungund informieren
über ihre Arbeiten.

Unsere Angebote vom 23.07. bis 27.07.2024

Öffnungszeiten
Mo Ruhetag
Mi und Sa

7–12.30 Uhr
Di, Do, Fr

7–18.00 Uhr

Steindamm 26 ∙ 31311 Hänigsen
Telefon: 05147–978550

Mail: info@fleischerei-hoppe.de
Internet: www.fleischerei-hoppe.de

Gulasch
Rind kg €13.99
Schwein kg € 899

Schweinefilet
auch als Medaillons 100 g € 1.79

Minutensteaks
verschieden mariniert 100 g € 1.39

Bratwurst
in bekannter Qualität Stück € 1.00

Zwiebelwurst
frisch oder geräuchert 100 g € 1.69

Schinkenspeck
luftgetrocknet oder
geräuchert 100g € 1.89

Unser Feierabendmenü
für Dienstag, den 23.07.2024 von 16.30 bis 18.00 Uhr

Knusprige Schweinshaxe Port.6,00 €

Montag, 22.07.2024
Ruhetag
Dienstag, 23.07.2024
Rahmkohlrabi-Gemüse
mit Mettbällchen und Salzkartoffeln € Port.6.90
Mittwoch, 24.07.2024
Leberragout vom Schwein
mit Äpfeln, Zwiebeln u. Champignons,
dazu Petersilienkartoffeln ............... € Port.7.40
Donnerstag, 25.07.2024
Deftige Kartoffelrahmsuppe
mit Würstcheneinlage ..................... € Port.4.20
Freitag, 26.07.2024
Hühnerfrikassee
mit Erbsen, Spargel und Pilzen,
dazu Butterreis ............................... € Port.8.50
Samstag, 27.07.2024
Königsberger KIopse
mit Kapernsoße ............................... € Port.7.50

Gutscheine bis
27.07.2024 gültig!

* Pro Kunde und Einkauf nur ein Gutschein im Wert von 30€ ab 100€ Einkaufswert oder 500€ ab 1500€ Einkaufswert oder 1000 ab 3000€
Einkaufswert. Nicht kombinierbar. Keine Barauszahlung. Ausgenommen sind bereits reduzierte Artikel, mit „Dauertiefpreis“, „Preisknaller“ und
„Knallerpreis“ gekennzeichnete Artikel, Ausstellungsstücke, Gartenmöbel, Produkte aus dem Onlineshop und der Abteilung Quartier. Nicht in Ver-
bindung mit anderen Aktionen. Gültig nur für Neukäufe und gegen Vorlage des Coupons bis 27.07.2024. Aktion kann bei Erfolg verlängert werden.

Ein neuer
Preis-Rekord in
Gemütlichkeit!

porta.de

GUTSCHEIN

500€
DIREKTABZUG

ab 1500€ Einkaufswert
in fast allen Abteilungen*

GUTSCHEIN

1000€
DIREKTABZUG
ab 3000€ Einkaufswert
in fast allen Abteilungen*

GUTSCHEIN

30€
DIREKTABZUG

ab 100€ Einkaufswert
in fast allen Abteilungen*

Besser gleich
zu porta.

30916 Hannover/Altwarmbüchen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Hannover • BAB-Abfahrt Lahe/Altwarmbüchen • Opelstraße 9
Tel.: 0511 47566-0 l 30880 Hannover/Laatzen • Porta Möbel Handels GmbH & Co. KG Laatzen • Lüneburger Straße 3 Telefon: 05102 7361-0

Öffnungszeiten: Mo-Sa 10-19 Uhr

Jetzt in Energiesparfenster investieren
und staatliche Förderung erhalten!

Fon 0 50 66 / 90 26-0
Bäckerstraße 3A
31157 Sarstedt-Hotteln

Mo. bis Fr. 9–18 Uhr
Samstags 10–13 Uhr
www.tischlerei-othmer.de

Sonntags Schautag von 13.00–17.00 Uhr

Vereinbaren Sie einen Beratungstermin unter Folgen Sie
uns auf

Heizen Sie nicht ihr

Geld zum Fenster raus!

Anzeigenschluss für die nächste Ausgabe:
Donnerstag, 12.00 Uhr
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